
Eigentum der Reisenden! Bromberger

EigentumderReisenden!

Verkehrs-Zeitung
Ungemein wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.-

Auflage 15000 Exemplare! Jag* ntzev 15000
SDte „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben nueutgettlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Achueidemühl, Rakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirfchau, Antu, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafes re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca, zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
. Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

1

№

501 . Bromberg, im

Oktober

1905 .

Zum Umzug:
Gardinen,

Vitragen,

Portieren,

abgepaßte Fenster, %

sowie vom Stück. i\ XCpplCilC^
in allen modernen Farben

und Ausführungen,

Lambrequins,
Portieren-Stoffe.

Linoleum,

Vorlagen,
Felle.

Linoleum=Läufer,
Läufer=Stoffe.

•»

Tisch-Decken, Möbel-Stoffe,

Abr. Friedlaender
18 . Frledrlchsplatz 18 .

Kaufhaus Gebr. Woll Brunsberg,
Grösstes Sortimentsgeschäft am Platze.
Crihotaflcn | „, “TV nd “T Bezussr Ue

z

fl,r
_

:

.. z * reppiche *

Hlollwaren I «. ZMlliMttlSll. I Gardinen
* Masche * 1 I Steppdecken

S 1 bessere“5ame‘Ä'Ic7n=id=rei |
z ‘ x IlDienS z ‘ x | unter Leitung der Frau Hirsekorn aus Berlin, $ z ‘ x IlS 1 IS S Cll

a A ***** I lan gjährige Leiterin maßgebender Firmen: Otto Weber, A. Wertheim I 71^4-
11#^ lf I V ClCi li I Herrmann Gerson, Kaiserl. Königl. Hoflieferant. § %ffS|^FFOCRC

Übernahme ganzer Brnntanütattnngen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Herbst-
blusen
Strassen

und

Gesellschafts¬
zwecke

vom billigsten
bis hochelegantesten

Genre sind soeben

eingetroffen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.



Boshaft.
Sonntagsreiter (zu dem ihm

begegnenden Freund): .HastDu gesehen,
wie ich eben über die Hecke hinweg ¬
gesetzt bin?“

.Der Gaul mit?-

Vielversprechend.
Lehrer: .Nenne mir eine« durch ¬

sichtigen Gegenstand.-
Lieschen: .Das Schlüsselloch.-

Bulwer-Lytton itttb die

Spiritisten.
Der große Romanschriftsteller Sir

Edward Bulwer-Lytton gab sich viel

mit Spiritisten ab. Der Schmerz
über den Verlust einer heiß gelikbtm
Tochter trieb ihn diesen Leuten in die

Arme, die ihm vorspiegelten, daß sie
die Mittel besäßen, ihn mit seiner
Tochter in Verbindung zu setzen. Bei
der Seance, der Sir Edward beiwohnte,
war auch eine Witwe zugegen, die

ebenfalls sehnlichst wünschte, mit dem

Geist ihres verstorbenen Gatten ein
Gespräch zu halten. Die Seele des

Abgeschiedenen stellte sich wirklich ein,
und die Dame richtete folgende Frage
an ihn: .Bist Du glücklich, Schatz?•

.Ja, ganz glücklich,- lautete die

Antwort.
„Wie? ebenso glücklich wie mit

mir?-

„Oh! weit glücklicher!-
„Dann bist Du gewiß im Himmel?“
.O, nein, ich bin in der Hölle!“
Sir Edward Bulwer pflegte diese

Geschichte zu erzählen, als er in späteren
Jahren im Kreise seiner Freunde seine
Beziehungen zu den Spiritisten aus ¬

einandersetzte zur Erklärung, weswegen
er mit ihnen brach.

Individuelle Anschauung.
„Sie, Frau Hausmeisterin, das

Ehepaar im 1. Stock prügelt sich aber

jeden Tag!“
»G'schieht ihnen schon Recht! Warum

haben P aus Liebe geheiratet!-

Ein kleines Mißverständnis.
Herr: „Hören Sie mich an, mein

Fräulein, ich muß Ihnen ein Geständnis
machen: „heiße Liebe “

—

Fräulein (ihn unterbrechend):
„Sehr angenehm, — heiße Lehmann.“

Moderne Familie.
„Sieh', dort kommt die Familie

Müller. Der Vater ist Ingenieur,
die Mutter ist Doktorin und der Sohn
ist Doktor-Ingenieur.

Populäre Wissenschaft.
„Meine Herren, der positive elektrische

Strom verhält sich zum negativen wie
der Geldbriefträger zum Gerichtsvoll ¬
zieher.-

Ein Musikfreund.
Bei der Soiree des Kommerzienrats

Maser ersucht der Gastgeber den Opern ¬
sänger Schrei, ein bestimmtes Lied

vorzutragen.
.Wünschen Sie, Herr Kommerzienrat,

in A-Moll oder in C-Moll zu hören?“
»Bitte, singen Sie 's erst aa mol;

wann 'S so gefällt, können Sie 's ja
immer noch zehn Mol singen.“

Evas Tochter.
Sk. .Wilson, ich sage Dir, Du

mußt dem Feuerbestattungs-Verein
beitreten“, sprudelte Frau Wilson heraus,
die freudig erregt von einer Porzellan-
Auktion heimkehrte.

.Warum denn in aller Welt auf
einmal?-

.Du mußt, Du mußt Dich verbrennen

lassen! Sieh' doch, was für eine

entzückende Aschen-Urne ich heut' aus
der Auktion spottbillig gekauft habe!
Wenn ich denke, wie feudal sich die auf
meinem Kamin im Boudoir präsentieren
wird!“

Juwelier Altert Se&reeter,
Bromberg’,

g§ ■ LsiQll 59 Friedrichstrasse 59 M HiLLipllll
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Men, Uta, Gold-, Silber- u. Alnlde-ffaaren
ssssssj zu billigsten Preisen. n Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend. j

ituft Knliiln
torbtluttrrit

mit 6039 Gewinnen im Gesamt ¬
wert von jLOOOOO Mark,

darunter solche i. W. b.lOOOOJtl,
6000 A, 5000 JL, 4000 «KL

Ziehung 21. U. 22. Oktober 1903.
Gewinnliste und Porto 30Pfg.

empfiehlt und versendet auch gegen
Nachnahme

LJarchow, Bilfielm». 20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

betreffend

Arbeitimarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

welcher
werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromherger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

Bromkerg, Wilhelmstr. 20.

Pfandleih-Coru-tott
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Poftausträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

— Bromberg, Wilhelmstr. 56 —.

Eanfmämiis«lie Handeissehule I
Paul Westphal

Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen- j
schäften.

Emil Conrad
gegr. 1881. Sattlermeister gegr. i 88 i.

Ur. 30 Friehrichstraßr Ur. 30

bringt hiermit sein überaus reichhaltiges Lager in

Reit-, Fahr- nnb

3«gb=iknfilitn
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage von

aus der renommierten Fabrik von Gustav Nitz, Neustettin.

ist durch Eingang zahlreicher Meuheitea
wieder aufs beste sortiert.

Ich verwende nur Brenner bester Qualität und werden
sämtliche Kronen unter

fachmännischer Leitung “MW
. kostenlos angebracht.

Grösste Neuheit !! Überraschender Lichteflekti!

Graetzm-Licht
(Hängendes Gaslicht.)

Ersatz für elektrisches Licht, dieses jedoch an Leuchtkraft über ¬
treffend. An jeder vorhandenen Lampe etc. anzubringen.

Franz Mi, Braten,
Danzigerstraße 7.

SpezIalalteilMg für Beleicbtnnpgegenstänfle.

Balduin Beohstein, AltenMrg, 8.1
Specialfabrik für Motorenbau seit 1889.

Die Bechstein’schen Gas«, Benzin- und Spiritus-
Motoren machen die wenigsten Umdrehungen

m der Minute.

Saug- Generatorgas - Motoren.
^ Billigste Betriebskraft.

50 — 80% Er ¬

sparnis. Nur 8 / s

bis 2 Pfennig Be ¬

triebskosten für
die Pferdekraft

und Stunde.
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5.22 lO.oi 2.43 5.36 TB- l.£6 Damerau . 7.44 12.09 6.04 — ll.E SS

6.11 10.12 2.54 6.10 — 1-Ü ll.E Umslaw . 7.33 11.58 öß 10.52 1.20
6.21 10.22 3.04 6.26 — IE 11.13 r Nawra. . « 7.23 11.48 5.39 —

;

10.E 12.™
6.31 10.32 3.14 '6.5 — 1.37 11.28 an nr lt s rM f„p ab 7.12 11.37 5.28 — 10.30 12.E
6.42 10.38 3.32 7.E — — ab Culmsee .

6.25 11.20 5.21 — . 10.26 —

6.52 10,49 3,50 7.33 — — — 1 Mirakowo. ) L 6.io ll.“ 5.ii —. 10.1« 1 —

7.oi 10.59 4.05 7.48 — — — 1 ' Hofleben . 1 1 5.51 ll- 00 5.oi — 10.06 | —.

7.08 11.07 4.15 7.58 — — — an Schönsee . ab 55 10.51 4.53 — 9.5 —

.

Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.£2 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

Die Marke'VORWERK“
führt jedes bessere Geschäft?

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zn lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4. 59 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — IE abends. — 12.i4 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
6,12 vorm- — 8.30 vorm. — 11.26 vorm. — 12.10 mittags. — 3.13 nachm. —

7.22 abends. — 10.£ abends.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor«.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.31 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.oi abends. — 8-22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.69 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 16.22 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm- — 12.51 nachm. — 6.£2 abends. — 9.22 abends. — 11.44 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.66 nachm. — 6.12 abends. — 11-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Ans V r o m b e r g: 4.2! früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.43 vorm. —

”lJ» MchE-3.23nachm. - 7.2! abends. -12.« nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneibemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgaflgszug. —

16.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1-22

„ „ B^rNn Fr^Ärichstr.: 5.22 früh. — 6.11 früh, ab Schneide ¬
mühl Durchgangszug, — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33

nachm. — 5.36 nachm? — 16.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus B r o m b e r g: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11,34 vorm. — 12.16 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 11-22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 MH. - 16.18 vorm. —

e
12.25 na<$m.—

1.63 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
,, „ Posen: 9.55 vorm. — 2.43 nachm. — 2.51 nachm. — 3.62 nachm.

— 6-2! abends. — 11-22 abends. — 1.22 nachts.
Richtung n a ch Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g : 6.15 früh. — 16.66 vorm. — 1.46 nachm. — 4.45 nachm. —

8.08 abends. — 9.00 abends. — 12.22 nachts.
Ankunft in Laskowitz: 7.17 früh. - 11.65 vorm. — 2.44 nachm. — 5.55

nachm. — 9.i5 abends. — 9.22 abends. —1-22 nachts (nach Graudenz).
„ „ Dir sch au8.45 vorm. — 12.46 nachm. — 4.17 nachm. — 7.22

abends. —- 16.2! abends. — 16.22 abends.
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.42 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. -

8.22 abends. - 12.22 nachts. , t _ ,

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. - 7>22 abends- — 1L£ nachts. —

1.22 nachts. — 2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus B r o m b e r g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.15 vorm. — 12.26 nachm. — 4.15

nachm. — T-22 abends. —11-22 nachts. —12.22 nachts, Durchgangszug.
Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.63 früh, Schnellzug. — 10.22 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12.22 nachts. — -LE
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.24 nachm. — 2.07
nachm. — 8.22 abends. — 1.22 nachts, Durchgangszug.

„ „ Insterburg: 8.66 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.E
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.56 vorm. — 2.06 nachm. — 8-22 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm, -

8.2! abends.
„ „ S ch u b i n: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.61 nachm. — 8.57 abends.

Ankunft in Znitt: 8.16 vorm. — 1.46 nachm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

Modern eingerichh Laboratorium.

ss-aars - commtsaar.



Baleuchlongs - Gegenstände:
a. für Petroleum,

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen ¬
stellungen. Majolika - Lampen, Kande ¬
laber, Wandarme, Kronen in echtem
Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

1b. für jSpiritus-fxlüMiclit,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge- und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen ¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Originalpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1. September ab werden Inter ¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

c. für Gas, Elektrisch und
Eicht,

Kronen in echter Bronze, euivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

Venetianische Kronen nach

Dr, Candianl, Venise,
Neu ! Neu!

PF» Grraetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Qasanlagen u. Neu ¬
einrichtungen für alle Zwecke unter
persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

A. fiensel, Bromherg
Danzlgerstrasse 165 pari, nni I. Etage.

Abteilung für technische Zwecke und Installationen.

am Bahnhof
vis-ä-vis dem Postamt H.

Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fern sprach. 626 • Hausdiener am JJJtf.

HUmbb’s Hotel.
E Bromberg ,

# Karlstr.- u. Livoniusstr.-Ecke. G
§ 5 Minuten born Bahnhof. J
f Zimmer mit guten Betten, f
I Logis 1,50 Mk., bei längerem $
1 Aufenthalt Ermäßigung.
G Den Herren Geschäftsreisenden
G bestens empfohlen.
$ Hamsdiener am Bahnhof.

Bestairat Baelholz
(früher* Sauer)

Bromherg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgsphegtsn Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr. Gedeck Mk. 1,25 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

€u ^ckmidt

Hotel u. Restaurant
Bromberg, Kornmarkt ß.

Vereins- und Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung.

Vorzgl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung.

Thorn.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.
Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. W.
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
WRF Omnibus am Bahnhof. “ WM

Besitzer: J. Schroeder.
Nächstes Restaurant am Bahnhof.

Spezialität: Aschinger Brödchen ä 10 Pf.
Grosser, einziger Garten, Kegelbahn,

fr fr Billard. ^ %
Fremdenzimmer 1-2,00 Mk.

Gute Getränke, Freundl. Bedienung:
Wagen Schlesinger am Bahnhof

Vertreter
für Automaten gesucht.

I Chocol.-Fabr. Selbmann, Dresden, j

Silb. Medaille Goldene Medaille Bromberg. Gold. Medaille
Posen. — -

Bessarabiä“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Berlin.

Mmeil-il.MeMM
WWBerliner Fabrikat “WD

Seidene n.n>nIleieKleii>trfti>ße
SM“ Blusenstoffe “WD
Herren^«. Damenwäsche

Leinen, Inletts, Bettzenge'
Tischgedecke, Handtücher

SM- Taschentücher “WW
Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecken
MT Teppiche, Fellvorlagen “fgl

MT Länferstoffe “MI
Gardinen, Stores, Ronleanx «sw.

empfiehlt in großer Auswahl

zu reellen Preisen

Carl Pauls vorm. Benno Thiele
frtedrkksplat? 8.

Prsden- unb liiSnmfjlfenliniiflen »inzeßend.
’mm -

L. Marcuse Nacht, MölieWrilr,
Bromberg, Kornmarktftrafie Nr. 7.

empfiehlt

Möbel neuesten Stils in ollen Scharten.
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Cigaretten-, cfabak-,
Hülsen- und C^enasen-fabriK

mit elektrischem Betrieb.

Nach eingehender spezialistischer Ausbildung — u. a. auch
bei den Herren: Privatdozent Casper, Prof. Lassar, Prof.
Lesser- Berlin — habe ich mich hierseifest als Spezialarzt
fflr Haut-, Harn- u. Blasenkranke
niedergelassen.

Lichtbehandlung
— elektr.- Licht u. Röntgenstrahlen — in geeigneten Fällen
von Lupus, Hautkrebs, chronischen Flechten, Beingeschwüren,

m Haarkrankheiten usw.

I Danzig, Langgasse 20 II. Dr. Dunkel.

sSKPKKKKKKKKKOEEEEEEOHESs
fr fr Gegründet 1858. ^

L Grosse, Bromherg
Gegründet 1853. Töpferstrasse 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren=Fabrik
Karamellen

Bocks, russ. Drops, Seiden-

bonhons, Kaiserküsse,
Fmcktmarkbonbons, Wein-

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

Confitüren
Pralintses, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

x Choeoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Caeao
entölt, lose, auch in luftdich ¬
ten Cartons u. Blechdosen.

^ Marzipan-Masse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

E. Albrecht
Wagenfabrik mit eiectr. Kraaitbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.
Stets grosses Lager

nnr selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Uflff“ Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

*»»»»»»»»»»»»€€€€€€€€€€€«

Leo Brückmann
Bromberg, Friedrichspl. 24|25

mitOil größte LpezinlßesltzSst
-es Lstens für

* Kkttfkdm *

und

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.
E nthälfc:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, DanzigKönigsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat«
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise ¬

verbindungen von und nach Berlin.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig,
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

fertige Betten.
8F Fertige BeltMe

erstklassige Fabrikate:

Fertige grsße weiße Bezöge M. an

Fertige große Bettlnkr«, Stck.r. l.ZO „ „

Fertige Mrbett-JnletteLtck. v riß „ „

Fertige Unterbetten, 6tii6 m 109 „ „

W Matratze», 6til 5.60 „

PT Keilkissen, Stil 150 „

Komplett gefüllte Betten ttn$
beliebigem Wvvslß in 1 bis Stunden.

Vermöge des großen Umsatzes stets frisches
staubfreies Lager.

Die Preise im Verhältnis zur Qualität enorm billig.

Fertige Betten, Stand n. 11 Mk. an

Bettfedern non 40 Pf. biß 4 Mk.
Daunen ns» 3 bis 6 Mk.

Wie man in Serbien sicher reift.
Eine drollige Anekdote von serbischm

Briganten und einem französischen
General erzählt der „GauloiS“. Vor
etwa zehn Jahren reiste ein französischer
General durch die Balkanländer. Bei
einem Grenzposten in der Nähe von

Nisch zeigte sich ein serbischer Gen-
darmerieleutnant höchst zuvorkommend
und machte ihn darauf aufmerksam,
welche Gefahren er liefe, wenn er allein
in den Gegendenreise, in denenBrigantm
hausten. Um ihn auf seinem Wege
in Serbien zu schützen, gab er ihm
eine Eskorte mit und händigte ihm
auch einen warmen Empfehlungsbrief
ay einen Freund, der leitender Beamter
in der nächsten bulgarischen Stadt war,
ein. In Bulgarien bewunderte der
General die Leichtigkeit, mit der dank
dieser Empfehlung sich alle Schwierig ¬
keiten ebneten, und er sagte sich, daß
diese Völker sehr zu Unrecht in schlechtem
Rufe stünden. Bei der Rückreise nach
Serbien traf der General dieselben
Wachen wieder an. Als er nach
Frankreich zurückgekehrt war, war sein
erster Gedanke, zum Zeichen seiner
Dankbarkeit dem aufmerksamen Gen ¬
darmerieleutnant einAndenken zu s chicken.
Als jedoch einige Monate vergangen
waren, ohne daß er etwas von dem

serbischen Offizier gehört hatte, fragte
der General, der sich über das Schick ¬
sal des Geschenkes beruhigte, bei der

Gesandtschaft in Belgrad nach dessen
Verbleib an. Die überraschende Antwort
lautete, daß sowohl der Gendarm wie
der bulgarische Beamte hinter Schloß
und Riegel säßen. Es waren nämlich
ganz einfach zwei Brigantenführer
gewesen, deren Banden in den beiden

Ländern einander in die Hände arbeiteten.
Die Besorgnis vor dem Lärm, bett
ein Überfall auf den General hätte
hervorrufen können, hatte sie dazu
gebracht, sein kostbares Leben mit

höchster Sorgfalt zu beschützen.

Verfehlter Vorschlag.
Vater: „Ja, meine Tochter, Dein

Bewerber ist aber doch viel zu jung,
warte doch noch einige Jahre, bis er

älter und verständiger wird.“

Tochter: „Nun, dann heiratet
er mich überhaupt nicht mehr!“

Im Theater.
Freundin: „Ich weiß nicht,

warpry die meisten Leute lieber ins

Schauspiel gehen, statt in die Oper.. „

mich stört die Musik absolut nicht!“

Höhere Schüler.
G y m n a s i a st A.: „Jetzt sollen

wir nach dreistündigem Biertrinken
und Skatklopfen noch Schularbeiten
machen!“

Gymnasiast B.: „Ja, es ist
einfach ekelhaft, wie wir modernen

Schüler überbürdet sind.“

Fatale Situation.
„Tut mir leid, aber meine Tochter

kann ich Ihnen nicht geben, verehrter
Baron!“

„Äh — hm -7- fatal, dann lassen
Sie mich wenigstens zur Seitentüre

hinaus — da vorn stehen nämlich
einige meiner —- Gläubiger!“

Leichte Rechnung.
Erster Nachbar (ärgerlich),

„Sie, Herr Nachbar! auf ein Wort'.
Ihr Sohn ist ein Taugenichts. Ich
habe nur den einzigen Apfelbaum im
Garten und jeden Abend hott er sich
ein halbes Dutzend Äpfel von demselben.
Wie lange soll denn das noch fortgehen?“

ZweiterNachbar: „Aber Heeren
Se, das is Sie doch ganz eenfach zu

berechnen. Zählen Se de Äppel, die

noch ufnt Bohme sitzen un divendieren
Se mit sechse rein, do hoben Se de

Zahl der Dage. Wenn Se alle siyd,
hört de Mauserei schon ganz alleene
uff.“
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Herbst 1903.
Blusenstoffe

in Seide, Sammet und Wolle.

Kleider-Kostum-Stoffe
in hochmodernen Farben und soliden,

aparten Geweben.

Herbst 1903.
Bamen-Mnnfection:

Bimsen- Jrapons,
Jaquettes, Saccos,

Albendmäntel.

Meine sehr grosse Auswahl zeichnet sich durch

vornehmen Geschmack und durchaus reelle

Qualitäten aus.

Arnold Aronsohn,
Friedrichstrasse 22.

Eigene Ateliers für Anfertigung vom Blusen, Kleidern, Morgenröcken etc.

Einander würdig.
Sk. Vater (überrascht feinen

Buchhalter, als er seine Tochter küßt):
«Nun, nun, junger Mann, denken

Sie, daß ich Sie für diese Sorte

unnützer Arbeit besolde?“
Buchhalter: .Das verlange ich

auch nicht, geehrter Chef; ich gedenke
Ihnen auch keinesfalls Überstunden für
diese Extra-Leistung anzurechnen.“

Ein Vielbeschäftigter.
Daß man nicht gerade in der Groß ¬

stadt leben muß, um viel Würden und

Bürden zu tragen, geht aus der nach ¬
folgenden Notiz einesKreisblattes hervor,
wonach ein kürzlich in Wahrenbrück
gestorbener Herr R. I. folgende Ämter
in sich vereinigte: Stadtkäunnerer,
Kirchenrendant, Gemeindekirchenrats-.
Mitglied, Feuerabschätzungskommissär
Brandmeister der städtischen Feuerwehr,
Schiedsrichter, Kreisdeputierter, Deich ¬
hauptmann der Schwarzen Elster,
Mobiliar - Versicherungs - Kommissär,
vereidigter Toxator.Major der Schützen ¬
gilde und erstes Mitglied des Kantorei-

und Gesangvereins....

Gardinen! Gardinen!
in reichhaltigster Auswahl!

Meter zu 30, 35, 30, 38, 45, 50, 60, 65 75 Pf. usw.

Abgepasste Gardinen! Fenster von 3,35 bis 34,00 Mark.

Teppiche! Teppiche!
in 8 | 4 ,

10 |4, 12 |4, 14
a,

16 k, 18 |4, 20 k Grösse, von 5,00 bis 145,00 Mark.

Linoleumläufer! Linoleumteppiche!
MT Verkauf nach Originalfabrikpreisliste. “ME

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28, BBOMBGBCt. Friedrichsplatz 28.

Rad. Sack’fcbe

Eartoffeipfligt u. Gabelrübtobebtr
Bewährtes System.

Vorteile: —

Unübertroffene
Leistung.

Größte Leichtzügigkeit
und

geringste Ansch affungs-
koste«.

Und. §ack, Arsmberg Schlaßerstr.1.
MM : WPHI

Gestrickte Knaben-

Anziige.
Vorzüge:

Eisenstark,
echtfarbig,

elegant,
aus

reiner Wolle,
gesund,

praktisch,
leicht

zu waschen
und

reparieren!

Kataloge
gratis und

franko.

Girstav Abtrift, Kromberg.
Spezialhaus für

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

regner’ s Metel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent ¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

iW Hausdiener am Bahnhof. -WW Hermann Splndlcr.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerhscfiinitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.

Platin-Brenn-Äpparatc,
TlesHstiste, Oel- o. Aquarellfarben, Pinsel, Verlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse

sss Zum Besuch ses
meiner Ausstellung

von künstlichen Blumen, Palmen und

Dekorationspflanzen,
sowie aus denselben

geschmackvollst arrangierte Füllungen
zu Jardini^ren, 'Tafelaufsätzen, Töpfern, Ampeln

und Körben,

wöBäervollei Misslichen Boapetts in Vasen,
künstl. Fruchtarrangements, Ranken,

ferner:

Säulen, Büsten, Figuren, japanischen Fächern,
Vasen, Nippes u. Bildern

— zu billigsten Preisen — ladet ergebenst ein

S. M. Koesmer, Friedrichstr. 29.

Zmn Umzuge empfehlen wir sehr billig- 2

Gardinen

i Meter 38, 45,60, 75 Pf., 1,00 bis 1,50 Mark.

Steppdecken
Stück 5,00, 6,00, 7,50, 9,00 bis 18,00 Mark.

Bettvorlagen
1,00, 1,50, 2,00, 3,00 und 4,00 Mark.

Portieren
Meter 75 Pf., 1,00 und 1,50 Mark.

Teppiche
5,00, 8,75,10,50,18,50, 21 bis 100,00 Mark

Läuferstoffe
Meter 30,40,60, 75 Pf., 1,00 bis 3,00 Mark, j

Hcttfedern: doppelt gereinigt und entstäubt Pfund 50 Pf., 1,00, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 Mark, i

Fertige Betten Stand 12,00, 18,00, 25,00, 30,00
bis 100,00 Mark.

| Fertige Bezüge 2,50, 3,00 u. 4,00 Mark.
Fertige Laken 1,20, 1,50, 2,00 bis 4,00 Mark.

Fertige Strohsäcke 1,20, 1,50, 1,80 Mark.
Fertige Oberbettinlette 2,50,8,00,4,50 bis 10,00 M.
Fertige Unterbettinlette 3,00, 4,50, 6,00 bis

10,00 Mark.

Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder.

Peinlich saubere Abarbeitung zu billigen Preisen. Bestellungen nach Maß in kürzester Zeit.

Wäschetabrik Gronowski & Wolfs, Brombsrg
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

Stadt-Theater.
Wochenrepertoire.

Sonntag, 4. Oktober:
2. Novität; mm ersten Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Max Neal.

Montag. 5. Oktober:
Keine Vorstellung.

Dienstag, 6. Oktober:
Wohltätigkeits-Vorstellung zum Besten
der durch Hochwasser Geschädigten in

Posen und Schlesien:
(Auf Verlangen):

Der Mann im Monde.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von

Ed. Jacobson.
Musik von G. Michaelis.

Mittwoch. 7. Oktober:
Der Hochtourist.

Donnerstag, 8. Oktober:
3. Novität; zum ersten Male:

Der König.
Schauspiel in einem Vorspiel und

5 Akten von Björnstjerne Björnson.
Freitag, 9. Oktober:

Dieselbe Vorstellung.
Sonnabend, 10. Oktober:

1. Aufführung int Cyclus nationaler
'

Dramen:

Vorstellung zu kleinen Preisen:
Tie Hermannsschlacht.

Schauspiel m 5 Akten von H. v. Kleist.

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombergs.

Täglich grosse
Spezialitäten - Vor Stellung.

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Nach wie vor die niedrigsten Preise in

Thee, Cacao,
Ghocolade, Cakes

bei nur vorzüglichsten Qualitäten, stets frischester

Ware.

Bramkerg reist,
SSt für sein Heim

Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schaufensterauslagen

Danzigerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-a-vis der Blisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Gustav Schleising.
|: sedeutende Ersparnis bei Neubauten.
i EE“ Momentan ■» ZI

grosser Ausverkauf

A. Pfrenger, Bromberg,

Confitüren-, Ghocoladen- und Marzlpansabrik.

giWin Panehl, T.eder-

g|8^“und Teccotapeten!!!!!!!
Man achte genau auf die Firma

Gustav Schleising, ßromberg.
MM“ Nicht im Tapetenring. “MW

gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

wünsch ohne etwaige VerMnfllic&M
bereitwillige Vorlagen meiner

neuesten Musterkollektionen
in Hotels, eigenen Wohnungen,

auch nach auswärts!
— Fernsprecher 574. —

lieg

.M “,>v.
•

.iy'y x

MdieiraDrit H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Knnsttisclilerel

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möheilager ESromhergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb,

Goldene und silberne Medaillen. WKAGtzHOk Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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